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Im Rahmen der DBU-Projektreihe „Circular 

Economy (CE) in Schülerlaboren“ wurde 

im Vorhaben „CE�tsEmS“ ein interaktiver, 

handlungsorientierter und praxisbezogener 

Schülerlabor-Tageskurs zum �ema „Mach 

dich und dein Handy �t für den Kreislauf“ 

und weiteren spannenden �emen der Kreis-

laufwirtschaft konzipiert und entwickelt.

Unser heutiges konsumorientiertes Wirtschaf-

ten stellt eine starke und stetig zunehmende 

Belastung für die Umwelt dar. Die Ressourcen, 

die wir für die Produktion von Gütern verwen-

den, werden immer knapper und dennoch 

werden sie nach dem Gebrauch oft ohne weite-

re Verwertung entsorgt. Dies hat weitreichende 

Folgen. Ressourcenengpässe können zu unbe-

quemen wirtschaftlichen und politischen Ab-

hängigkeiten führen, wie z. B. die Chipkrise in 

jüngster Vergangenheit gezeigt hat. Für Gewin-

nung, Herstellung und Transport von Materia-

lien und Gütern und deren spätere Entsorgung 

wird viel Energie benötigt, was zur Emission von 

Treibhausgasen und somit zu einer weiteren 

Erwärmung des Klimas führt. Weiterhin �ndet 

der Ressourcenabbau unter teils katastropha-

len, menschenunwürdigen Bedingungen statt 

und die späteren Abfälle haben oft negative 

Auswirkungen auf Menschen, Flora und Fauna. 

Da die Schule ein entscheidender Ort ist, um 

junge Menschen in eine Auseinandersetzung 

mit �emen rund um Energiewende, Klima-

schutz und Nachhaltigkeit zu bringen und für 

MINT-Fächer im Allgemeinen zu begeistern, 

wurden im Rahmen der Projekte „Energiewen-

de macht Schule (EmS)“ und „Gründung eines 

zdi-Schülerlabors „Energiewende macht Schu-

le“ unter anderem Schülerlabore für Schüler-

innen und Schüler ab der 3. Klasse am Zentrum 

für innovative Energiesysteme der Hochschule 

Düsseldorf konzipiert, erprobt und seit 2018 er-

folgreich durchgeführt. 

Im Projekt „CE�tsEmS“ hat die Hochschule 

Düsseldorf im Rahmen der DBU-Projektrei-

he „CE in Schülerlaboren“ zusammen mit der 

Westfälischen Hochschule einen neuen Kurs 

mit dem Schwerpunkt Kreislaufwirtschaft 

entwickelt, der das �emenspektrum des be-

stehenden Schülerlabors sinnvoll um einen 

weiteren Baustein ergänzt und in Kombination 

mit den bisherigen Kursen einen ganzheitli-

chen Blick auf aktuelle Herausforderungen und 

Handlungsmöglichkeiten zum Klima- und Res-

sourcenschutz ermöglicht. Anknüpfend an die 

positiven Rückmeldungen zum bestehenden 

Schülerlabor basiert auch der neue Kurs auf 

modularen, abwechslungsreichen Lern- und 

Lehrbausteinen mit hohen Handlungsantei-

len, die die Kreativität und den Spaß am Expe-

rimentieren von Schülerinnen und Schülern 

der Klassen 5 bis 8 (aber auch darüber hinaus) 

aller Schularten fördern. Der Tageskurs wird 

eingeleitet durch eine interaktive Unterrichts-

diskussion auf Basis einer Präsentation, welche 

in das �ema Kreislaufwirtschaft einführt. Es 

werden Abfall- bzw. Wertsto�arten betrachtet 

und die Bedeutung von Ressourcen und de-

Kreislaufwirtschaft im Schülerlabor

zdi-Schüler:innenlabor Energiewende macht Schule
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ren Gewinnung für unsere moderne Gesell-

schaft beleuchtet. Anschließend werden die 

�emen aus der Einführung im Escape Game 

EcoExplorers, welches das Herzstück des Tages-

kurses darstellt und gezielt durch Anwendun-

gen aus der „Augmented Reality“ (AR) ergänzt 

und bereichert wird, wiederholt und vertieft. 

Durch die handlungsorientierte Gestaltung 

in Verbindung mit zu lösenden Aufgaben und 

Rätseln wird Wissen auf spielerische Art und 

Weise vermittelt und gefestigt. Insbesondere 

die Implementierung von AR-Technologie bie-

tet interessante Möglichkeiten und erhöht den 

Handlungsanteil durch die aktive Interaktions-

möglichkeit mit multimedialen Repräsenta-

tionen bei gleichzeitiger Steigerung des Lerner-

folgs. Die Schülerinnen und Schüler entdecken 

und erleben unter anderem, welche Ressour-

cen in einem Smartphone verbaut sind und 

welche globalen Folgen damit einhergehen. 

Weiterhin werden verschiedene Kunststo�e 

und deren Recyclingpotential sowie das �e-

ma Lebensmittelverschwendung beleuchtet. 

In weiteren Kursbausteinen wird das �ema 

Ressourcenverbrauch am Beispiel des Smart-

phones näher fokussiert und vertieft. Am Ende 

des Kurstages werden das Erlebte nochmal im 

Plenum diskutiert und Handlungsmöglichkei-

ten für den Alltag erarbeitet. 

Im Zuge des Projektes wurde ein attraktives 

Bildungsangebot in Form eines außerschuli-

schen Lernorts zum �ema Kreislaufwirtschaft 

gescha�en, das sowohl von anderen Schülerla-

boren als auch von interessierten Schulen frei 

genutzt werden kann. Durch den modularen 

Aufbau des Kurses kann dessen Dauer an die 

individuellen Bedürfnisse sowohl der Lernen-
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den als auch Lehrenden angepasst werden.

Die junge Generation wird durch die Inhalte 

in eine umfangreiche und kritische Auseinan-

dersetzung mit den Anforderungen und Be-

dingungen zum Gelingen der Transformation 

unserer Gesellschaft hin zu einer ressourcen-

schonenden und nachhaltigen Lebens- und 

Wirtschaftsweise gebracht, die im Einklang mit 

den natürlichen Kreisläufen unserer Erde ist. So 

werden in einer entspannten Lernumgebung 

Impulse gesetzt, welche im Idealfall im Nach-

gang zu individuellen nachhaltigen Handlun-

gen führen. Darüber hinaus kommt es durch 

Teilen des im Kurs Erlebten im Familien- und 

Freundeskreis zu Multiplikatore�ekten. Die 

Schülerinnen und Schüler werden ermutigt, 

ein Studium bzw. einen Beruf in den �emen-

feldern Kreislaufwirtschaft, Nachhaltigkeit, 

Ressourcenmanagement und Klimaschutz zu 

wählen. Durch die Kombination mit einer Be-

rufsberatung kann die gesamtgesellschaftliche 

Wirkung weiter verstärkt werden.

Das Projekt wurde in enger Zusammenarbeit 

zwischen dem Zentrum für Innovative Ener-

giesysteme (ZIES) vom Fachbereich Maschi-

nenbau und Verfahrenstechnik sowie der 

Arbeitsgruppe Mixed Reality & Visualisierung 

(MIREVI) vom Fachbereich Medien der Hoch-

schule Düsseldorf und dem Zentrum für Re-

cyclingtechnik der Westfälischen Hochschule 

erfolgreich durchgeführt. Die Bearbeitung des 

Vorhabens pro�tiert von den Synergien der 

drei antragstellenden Institutionen. Das ZIES 

steuerte seine Erfahrungen aus der Konzep-

tionierung bisheriger Programmbausteine für 

Vergleich zwischen linearer Wirtschaft und Kreislaufwirtschaft: Während das lineare Modell auf „Nehmen, 
Nutzen, Wegwerfen“ basiert, zielt die Kreislaufwirtschaft darauf ab, Ressourcen durch Wiederverwendung, 
Recycling und Reduktion von Abfällen im Wirtschaftskreislauf zu halten und so Treibhausgasemissionen 
und weitere negative Folgen zu vermeiden. Foto: Adobe Stock/m.malinika
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Schülerlabore sowie deren Durchführung bei. 

Die Arbeitsgruppe MIREVI hat Expertise bzgl. 

Konzeption und Umsetzung von AR-Bildungs-

formaten und die Westfälische Hochschule 

stellt die wissenschaftlichen Experten zu den 

im Projekt adressierten �emen der Kreislauf-

wirtschaft.

Das Projekt dient als Modellbeispiel für eine 

Kursgestaltung mit hohem Handlungsanteil 

unter Nutzung von modernen Medien wie 

Augmented Reality Anwendungen mit starkem 

didaktischem Bezug im Bildungsbereich. Die 

bisherigen Rückmeldungen aus durchgeführ-

ten Kursen sind sowohl seitens der Schülerin-

nen und Schüler als auch der Lehrenden stets 

sehr positiv und belegen die Wirksamkeit der 

verwendeten didaktischen Methoden. Im Lau-

fe des Projektes wurden wichtige Erkenntnisse 

gewonnen und neue Methoden und Bausteine 

entwickelt, um das Schülerlabor auch zukünf-

tig attraktiv und e�ektiv zu gestalten. 

Die Projektergebnisse werden über bestehen-

de Partner und Netzwerke verbreitet. In Form 

eines Abschluss-Workshops werden interes-

sierte Schülerlaboranbieter und weitere Part-

ner aus dem Bereich Wissensvermittlung und 

Berufsorientierung eingeladen, das entwickelte 

Konzept sowie die neuen Unterrichtsmateria-

lien kennenzulernen und einen Erfahrungs-

austausch zu ermöglichen. Insbesondere der 

Austausch mit bestehenden Schülerlaboran-

bietern mit Schwerpunkten in Nachhaltigkeit 

und Kreislaufwirtschaft wurde im Rahmen des 

Projekts angestoßen. Die Ergebnisse lassen 

sich aber auch sehr gut auf andere �emenbe-

reiche übertragen.

In der AR-Anwendung scannen die Nutzer:innen 
unter anderem verschiedene Wertsto�e aus der 
gelben Tonne und lösen mithilfe der ermittelten 
Informationen aus dem Arbeitsblatt ein Rätsel, um 
ins nächste Level zu gelangen. 

Foto: Energiewende macht Schule

In der AR-Anwendung scannen die Nutzer:innen 
einzelne Bauteile eines Smartphones und bekom-
men Informationen zu verbauten Ressourcen, wie 
beispielsweise deren vom Abbau bis zum Verkauf 
als Elektrogerät zurückgelegter Weg, visuell dar-
gestellt. Foto: Energiewende macht Schule
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Die entwickelten Kursmaterialien sowie Infor-
mationen und Hinweise zur Kursdurchführung 
werden interessierten Schülerlaboren und Schulen 
gerne zur Verfügung gestellt.

Foto: Energiewende macht Schule

Bild 4: Das Feedback aus der praktischen Anwendung der entwickelten Experimente ist sowohl seitens der 
Schüler:innen als auch Lehrenden durchweg sehr positiv. Foto: Energiewende macht Schule

Alle im Projekt entwickelten Kursunterlagen, 

inklusive der AR-Anwendung, sind auf Anfra-

ge kostenfrei zugänglich und dürfen gerne im 

Bildungsbereich genutzt werden. Ansprech-

partner und weitere Informationen zu diesem 

und weiteren Kursangeboten des Schüler:in-

nenlabors „Energiewende macht Schule“ der 

Hochschule Düsseldorf �nden sich unter fol-

gender Webseite: https://www.hs-duesseldorf.

de/schuelerlabore.
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Name des Schülerlabors: zdi-Schülerlabor Energiewende macht Schule

Institution: Hochschule Düsseldorf – 
Zentrum für innovative Energiesysteme (ZIES)

Kontakt: Prof. Mario Adam | Marius Wohlfahrtstätter 
marius.wohlfahrtstaetter@hs-duesseldorf.de

Schülerlabor-Kategorie: SchüLerLabor KFLWBEM

Projektlaufzeit: 01.11.2022 bis 31.08.2024

Fachgebiet(e): Kreislaufwirtschaft; AR (Augmented Reality)

Zielgruppen: Klassenstufen 5 bis 8

Schularten: Hauptschulen, Realschulen, Gesamtschulen, Regionalschulen, Gymnasien

Didaktische Methoden:
● Geführt forschendes Experimentieren. Schülerinnen und Schüler bekommen für die 

Lösung der Problemstellung genügend Informationsmaterial zur Verfügung gestellt.
● Forschendes Experimentieren. Schülerinnen und Schüler arbeiten an vorgegebenen 

Fragestellungen mit eigenen Lösungsvorschlägen.
● Freies Arbeiten. Schülerinnen und Schüler können eigene Fragestellungen 

entwickeln und erforschen.

Die Schülerlaborkurse �nden in den Räumlichkeiten des ZIES auf dem Campus der Hochschule 
Düsseldorf statt. Foto: Tobis Vollmer




